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« II b« dst>r»«» - MmegrSIU» > Sadlschkm gnLdtgft-n xrlMiA ».

Aus einem Schreiben eines N . A Offiziers .
Möerknppel vom 2Z Mag?. Vorgestern alt dm

Alten diettt rückte rer Fetvd nm halb 9 Uhr Früh
ganz unvrrmnthrt mit ZOvo Mann Kavallerie und Zn «
sauterie, dann einer Kanone und zwey Haubitzen gegen
Oderkappet vor / in brr festen Absicht / die braven Kapp«
Irr zu plündern 7 bat ganze Thal zu verheeren und
zu verbrennen / welcher demselbeo auch bey dem Um«
«stand/ daß man aus riefen Fall ganz unvorbereitet War
und die Kapp ' er Thaibewohnrr auf ihren Feldern nach
der Arbeit « lengen, gelungen wäre/ wenn nicht dir
Haseidst auf Vorvvüen gestanden« z Züge vom Blav «
rrustetnischen HusarevRegtmentuvur Kommando des dra.
reo Herrn Rittmeisters von Illcsyund einer Cempag.
!J » fao »erie vom iten Gradiscauer Bataillon unter
Kommando des Herrn Oderlieuknant von Jvanovich
demselben so tapfer als mothig entgegen rück !«, bts
ar Uhr Vormittag und so lange einen herzhaft?» Wi¬
derstand that, bis der brave u . d rastlose Herr Baron
von Naurvstein und Herr Lorenz Wlnterer Dchsenwirth
zn Kapprl die Kappier Thatbiwohner zusammen brach«
teo und an ihrer Spitze mit dem vorbedachten braven
Kaiserlichen König ! . M '.lirair gemein ichaftlich ans den
Feind so nachdrücklich lotgiengrv, baß virselbe ohnver«
richtet« Ding« und mit c nrm Vertust von 400 Lobten
« uv Blrßittn , dre Flucht nehme« mußte / wir verlohreu
unserersettS/ dev kirs m dis Haid 4 Uhr Nachmittags
gedauerten Kescht nur 19 Mann und LZ Pferde und
da der Feind i - hr . daß er s.n.e Absicht auf Kappel zu
rrrechrn nicht rm Stand ist , so ließ ihn die Wmh die
barbarische Graulamkctt begeh.»/ z arme Tagiöhnrr
Häußer zu Waldulm , rin« Mühl « au dem soarvannte«
Bäche !/ « ob 2 Scheuern io Brand zu stecken , einen
«rmro Bettelmann, der nichts mehr als <inkn« bMeiteo

Kreutzer , rin Säckel Bohnen , etwelche Erdapfel nn'dri «
nige Stöckel B '?ov du, sich hatte, durch des Mund zu
schiesseu und beide Augen auszuKechrn,banneinHo jäh.
riges krankes Weib im Bett zu Mederachern edea fs auf
rin« barbarisch grausame Art umzubraiMN .

Bry dieser für bas Kappirr Thal sehr Wichtigen
Gelegenheit zeichnete sich der brave Rittmeister von
Jllesy , we cher mit seiner kleinen Truppe vach G sstä ' d«
oiß bes frarzöstlcheo Kommavbavten selbst , wir emLöw
in den Feind einhleb , besonder« aus, so wie mchc minder
der Herr Oderlteutvank von Jvanovich von denGradis .
canerv , Herr Lteuteuant Kiß und Toperzer von Blau«
keustetn Hussarev durch ihr kluges und tapferes Beuch«
men , dann der Feldwatbrl Dugojrvieh von de» GradiS-
canero beständig dieGegermart de« Geistes behieN, und
seine Abteilung in beßltt Ordnung mit größter Ent*
schlrssrnhkit ansührte.

Brünn vom 2Z May . Mach de» neusten
Berichten aus Kon/raotiaopel vom Z . d. hat aus
AlexanMtte der Schiffkapjtaio Maßo die Machricht
nach Konstanlisrpe! gebracht , baß die Tinwohnxr
Egyptens tm voüemAusstand gegen die Franzvl ' sryev,
ähnliche Nachr chirn hat man auch aus Syrier , öd«
Smirna erhalten — Im ganzm türkischen Reich ist
eia gezwungenes Staatsaulehen ausgeschrieben worben ,
welches nach io Jahren wieder zurück bezahlt werden
soll , und zu welchem dkr Kausimte 8 Millchnrn / Lir
Griechen 2 Mill . die Armenier eMill und die Juden
8c0 ooa Piaster beitrage » müssen. Auch ist eine stark«
Taxe auf alle Weine gelegt worden , welche jährttch
eliiche M -llioren riobrivgt . Diese W . intaxe habe»
dir Griechen und Armenier in Pachtung genommen .

U » wett des grossen BervhardSbergs soll -ei» vv»
Gen . Morrau an den Ge«, Massrna abLrschUm
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Lni ier sufgefangeu worben syu , aus drss» D 'Vt«
scheu die Lage des erste » zu ersehe » sey » so ». D >tLage der Franzose » im Piemovlesisch » wird immer
kritischer, da gegea ro . orro Bauer » brreiis dir W - ffen
«rgnffe » vud dir ftaaz. Travspsrtr , vvd das Hia«u«b Hermarschicen kleiner Adttzrtluvgen äuffrrst prrtairwachen .

Schreiben des Gen . Hotze an den Herrn Hof.
kommissrir Grafen von Lifsinzen in Znns »
druck / aus Winterthur vom 28 May :

Ich nie , Eu :r Exc. di« erfreuliche Nachricht zu brio .
geu , daß ich gestern de» Feind zwischrn Wink nhurm d Rätsch gänzlich geschlagen, Winterthur de etzl de»
sviitnar. nlen Slaigpaß «inzeuommrn uud den FrmdLtit über Tdöß gejagt bade . ES war eines der hi;,
zinsten Treffen birst « Krieg « , welche « vom audrechku .
de« Tag d;s in btt späte Nacht dauerte und ma»
wsß dim F ind die Gerechtigkeit widerfahren lassro ,daß er den hartnäckigsten Widerstand leistet « und jede»
Schritt Terrains aus« äusserste verthtibtgt«. AK,inder uuüberwinklrchr Mulh brr Truppe» , welche ichdie Ehre habe , zu kommaudtrrn , besiegte alle Hiodrr.
visse und der Fttad ikltlt «ine der vollkommenste«: Nie.
derlagen . Unser Verlust war zwar ziemlich betracht ,
lich , j :v,r dks FetudeS htogrgeo läßt sich kaum be¬
rechnen . W .r eroberten mehrere Kanone» «ab mach ,
rin vi le Gefangne. Am Abend de « oemlichen Tags
geschah di« Vereinigung mit einem Theit d,r Haupt,arme« und S «. Köntgl . Hoheit der , a Chef komman .
dirende Erzher ;og nehmen Höchstsero Hauptqnartier
hier io W .nterlhur.

St . K. H. der Erzherzog Karl - abe« au die Schwei,
zrr folgende »wevt« Proklamation erlassen :

In dem Zustand von DhäoI . kril und Zwang, wo.
ri«o Ihr Euch durch dt« Gewalt des Feiods befindet,
sryo Ihr Mit vlliw, wii- auswärts vorgehl , so uvbr»
kaum : Alks, was Euch in Eurem Ungtuck ermuntern
köuutr , wird Euch immer so sorgfältig vortulhalles,
daß ich vermulh» muß , et sev nicht einmal
in di« ganre Schweiz diejenige Erkläruug gekom¬
men, wrtlelst welcher ich Euch dre frird -lcheu und
freuudfttzaftlichru Abstchte» Sr . Katftrt . Wairstät tu
dem Augenblick brkaunr wacher , al« dir a- erveo Oder,
befrdleu uvlrrßchenvru Truppen de» schweizerische »
Kavton Schordavsev d,trete» hatten. Dieses bt .
stimmt wich, die allerhöchsten Gestrmuogen Sr . Maj .
des Kaisrrs durch near Abdrücke der erwähnte » Pro «
klamation zu der Allgemein » Kenntnis der verschiede ,
neu Kantone zu drlagrn.SchM« tzec ! fett fast Zoo Ich '
ren kbt ' 1 Ihr is einem bestaudigra F I,d <» , Ihr sa.
her keine fremden Truppe» in Euren Landen , ohne die
Herrschsucht der französische» Regierung würbet Ihr«uch ftrnrrhi» jenes Glück ungestört genössest habe»,

aber aus eine in der Geschichte ganz unerhörte gemalt ,thäuge und treulose Wille wurde Euer Laub etuge.nein uro — MßSaudluogea aller Are folgle« auf demF .-sse — rer ,ze .nd dnrgr noch immer aus euere Bei»hü fr — Eure Ma mschaft soll dies zu seinem Nutzenaufg opftrl werben , um Euch srtver Herrschaft auf im «wer zu untsrwerftn und voa diesem Beistand denmöglichst g - ößlcn Nutz - » zu ziehen . Auch voo derSchwach au« svlltru tue deutsch» Vötker überfalle»«ud uoterjrcht wrrceo, dir vou dem Friab auf diese»Zweck angelegen Piaar vardea aber io dem Zug th.rer AuStühruug durch die Siegt der bisse tig» Arme »vcrettelr. Dl « Verfolgung Vieser Hieqc hat nrdft un.ftrm Heil , auch Eure Rettung zur Ltstht . Fürchtetihr Luch etwa vor dea wir einem jee» Krieg verduu.beut « Uebtla , so brdivkc , baß Ihr sei ! Jahr uud Tag denKne- im Laub Hader und daß d,e Vertreibung des Feiv -de« , der Luch den ersten gewacht , und den zweiten allein
zugezogen hat , da« emzige Mittel ist, Ruhr uud Frie¬de» mit Sicherheit herzust. «» , und Euch d,o Wshl.
staub wieder » verschaffeu, de» Ihr ehemals genossenhabt. Biülgkeit und Gerechtigkeit gegen die Schweizerwerde« übrigens meine Armee in ihren Fortschritte»
begleiten. Dir meinen Befehl,» uvtr,stehende » Trup ,
pen werde» rin« ftreuz « Maonszucht haltin, und vou
Euch wird nur die »öthig« Eirqaartirruug gesordrrtwerte « . Wa » etwa bi« augeuvückirch» Bedürfnisse derArmee an Foorage «ifordero möge», brS der Nachschub
geschehe » kaoo, dafür wird man zur Schadwshalkuvgei»e billige U-berriokuvst rreffe». - Ich wiederhole
demnach sowohl düse als dt« Euch bereits i» meiner
vorigen Proklamation,m N m» Sr . Kaiser !. Maj.
gegebentu Zusicherungen , und erwart« dagegen mit
Zuversicht » daß ttr Schwei; nichts Feindliche« gegendie Kaiserliche Armee uurervrhmro , , oi. de» zum « ige,neu Bell» de« Landes ihre reiue Absicht befördernunduvt -rssüz» werde : auf der andern Sri « muß ich aber
, dm io best mwt erklären, ! aß ich gegen diejenige Städte ,Gemelnde « , oder einzelne Partikularen , welche der»
Feind bevstrhr», v er gar «ege « die Kaiserliche» Trupp«
strecken wurden , mich aller Zusage » euletigt halt«ans dteftlb » in j :vrr Rükstchl fetudlich zu b . handel» ,gezwungen seya wmd. . Ich fordere daher alle Gut
gestnur» , denen das Wohl Ihre « Vatrrlaube « a«
Herzen liegt , auf , sich j um verderblich» » bflchreii
«r-kgegenzusezr », ihre W rki-ug zu verritelv , und - <
hingegen mit vnS g-g-n dev gemeinsamen Fetoi
werklbättg zu vereinigen . Euer Vaterland wirb sodav»
bald b.seit ftyv , welches ich zu retten entschloss » bi«.

8rnnkr « tch.
Paris vom zo May .

Ei » Schreibe» de« GeuirOfficirrt Cyabrol ouS Alepa»,
dri» vom »4 Mürz sagt. Hmt, hckam» wir amtttcht
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' Nachricht « aut Syrien ; di« dasigrw Fet ' schritte sind
^ so glänzend , alt man r» erwarbt «. Ehe unsere Trup -
^ pen vor Gaza käme » , stiesseo sie auf 2000 Mameluk««,
< diese wnrbe» aejchiagla , 404 gefangen , I/Zvo warfen
'

sich in eia Schloß, wurden da belagert , unk erobert .
Ein änderet Korps , mit Truppen bet Dgezar verstärkt,
ward zusammen gehauen . Gaza wurde genommen ,
und schon mut kir Armer über Acer hinaus gerükt
ftyn. Hantel « Nachrichten sügr» b . y , laß di« A - m -e

> tm Herten von Syrien stehe und durch 20 00s
' Drosen uo^ Maron '.tea v rstärkt s v. Ai O . rc Egypten

hat Desto,x den Rest der vahrn g»siüch,klra Maweiuken
bezwungen. Wir sich IN vollem Bestz von Egypten .
DaS Gleiche w rd bald auch von Syr es seiten.

Snasburg , vom i Zony . Auf dem rechten
Rheiouser fallen dcynahe tag ich klemr Grfrchlr mit
den Ork rretchern und Bauern vor . Dw meisten von
«nsrrn Tri vvrv besetzten Dorfschafteu ßnb eatir -affnrt
worden . Un err Vvrrokev sind gegen Lahr voig . rukl ,
auch baben sie dir Oesterretcher über Gengenbach nach
Bibrrach zurückgetrlkben. General Meerfrld, der tat
österreichische TrupprvkorpS im Kinzmger Thai kem»
wavdirt , soll sein Hai ptqoartier ju Hornberg hadev .
Lt sind grst rn zwey Kourirre von der Armer des G.
Massrra hier angeklmmeo . Ihr eigentlicher Auftrag
betraf blot « ilttainsche Tran ? locatio » eo. Der erste

. kam früh und bestätigter«« Nachricht von unserem erltt-
tkvea Nachtheil den 2Lte« dwiet an rer Thur und
von unser« Rückzug in unsere alte Positionen an der
Löß. Der ander « , der etwa 8 Staaken später av .
kam «rd de» zo . May um 7 Uhr frühe von Zürch
adgegavgrv war , brachte die Rachr .chr , dcß die ganrr
Armee seit 4 Uhr f ühr in einem harwäcklgeu T ijfta
begriffen gcwrftn , der Erfolg kenn noch acht d kavvt
ftyn . So ^ ir ch nach jenem Nachtheil vrm 26. May
an der Thur , halte man « nstatteu getroffen , auf er.
eignenden Fest tat Haup quartier »ru Zürch noch
Areu weMtrakSportiren , aber Massen« hat e Zü ch

> nicht verlass,« . Schon vorher halte der hclvmschr
' gesetzgebend « Körper sein« Resident von Lvzan nach

Lern verlegt , wohin ihm auch die voilftehendt G walk
. gefolgt seyu soll . Der entlassene Gruerai Keller,
- welchem der av der Thur gebliebene Gen. Weber im

Kommando der helseiischen T vppea gefolgt war, hat
von den B . Burkhard , von Basel , ri ' rn verdienten
Offizier, zum Nachfolger erholuo. — Bürger Rosen,
stiel , der «ine kleine Reift uach Buchsweiler i« sein
Vaterland -elhan har, ist daftlstst mit groser Thrill ah .
me «wpsongeu und da er obre ß,e, von der Nat onai.
gard« «u Pferd begleitet wocdeu. — Ls heißt, Verna«
dott« werde bat Kommando der Arms« am Rhein er»
halte«, dir täglich verstärkt wirb .

Preußen .
Schreiben aus Berlin 28 May . Der König hat

dem Burger oud jetzigen Direktor SieyeS sei« Bild «
vtß mit Brillanten besetzt, zum Geschenkgemacht. Bkv
der turje« Zeit, welche derselbe hatte, um sich zuy
Abreise avjuschickeo, hat er bteß von den Ministers
Grafen von Fiokerstrio und von Haugmitz , persönlich
Abschied genommen , dry allen übttge » Personen aber
sich mit einer Karte beurlaubt. Da eer König am ftl«
btgen Tag « von - hier abgereest ist , w !« SteyrS, so tra»
fr» fle sich noch einmal am Thore von Potsdam , wo der
König sich noch eine Welle mit demselben unterhielt.
Burger Steyrs reiset « der Wesel nach Part - , und w rb
von dem Grafe» von Lottum , Lieutenant brym Regt»
ment von » rmm, begleitet . — Mau versichert, baß
entweder Talleyrand » Perigord oder Perrochel <«
Sieyes Stell « kommen werde .

Italien .
Matlanb , vom 2b May . Dt« Franzose« besitze»

vun in der Lomdardte keine« «inrige« feste« Platz
wehr , als Mavlna . Durch di« letzte Schlacht de»
Alrssaubrta ist Gen. Moreau gezwungen worden , sich
tv bas Bormidathal hinter Kcqui j« werfen , um w»
möglich von da aus «och dir Vereinigungmit der Ar.
met des Ken . Mäcdonaiv t» bewirken , die von Uaier»
ttalien herauf kömmt . Judcsse « sind bereits all« An.
stallen getroffen , vm dir Vereinigung zn vcrhinder «.
Zu gleicher . Zeit zieht sich « lue Kaiftrl. Kolonne von
20000 Mann gegen Turin hi» , vm du - ch diese Be.
wegung drm Gen. Moreau , im Fall ft ne Vereinigung
mu Gen . Macbonald euch glücklich vor sich gehen soll¬
te , tenkioch dir Rückkehr nach Frankreich ru versperren.
Dieser Piau wäre schon zum Thril erreicht , wenn et
anders wahr ist , was allgemcin veisichrrt wird , daß
vemlich d >r piemsntesisch: « Bauern nicht nur die Fr »
stung- n Crva nnv Mondo i , sondern auch Aibenga
vud O ' e ^lia bereits im Besitz haben und daß zu ihrer
Unterstützung 4200 Kaiser !, rahia eilen. ( Allein sol«
chen Jniu recreoasuachrichlen , so o0g,metu sie auch
versichert werden , ist doch nicht völlig ju trauen.) —
Relirube «ad Flüchtlinge aus Genua , die hier aoge»
komme» sind , mache» et» trauriges Gemälde von der
schrecklichen Lage dieser Starr . Es »st daselbst et«
gräuliches Schrrckrosystem eingeführr . Mao w . ll die
Einwohner vom ganzen Genuesischen gegen dir K »seil»
bewaffnen und um diesen Zweck zu erreichen , w,uvet
man dir schärfsten Maß - egel» oe. Alle ehrmaltge
Atklichr , alle reich« Partikuliers und alle , die sich
w eigern , die Waffen zu ergreifen , werden in dir Tt »
fäaguissr geschleppt. Em berüchtigter aus Maylanb
geflächter« Rrvolutioutman « soll dir T ^ ebserer aller
diiftr Maaßregelw ftyn . — Man hat hier die tuper.
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Wge Nachricht , dost hie Kaiftrl. d. 19 . d, um n
Uhr tu Turm eivgeztZru sink».

<A . d. K . Z .)
Schwelz .

Sckafhausen , vom 29 May . Die heutige Zri .
ltung lieftrl foigeuden Brecht : Verfloßaeo SonnabendP . 25 , May wurdt hie Katserl . Uvantgardr , dir sichüber Andrlsiugeu hinaus erstreckte und gar nicht zahl,
reich war , von ihren Gegnern , die cus einem ver.
siecktcu Hinterhalt dreymal stärker , als man verwu.
thete , hervorbrachen , mit einigem Verlost zurück ge«
drängt , wodurch die Brücke io Aadelfingeo nebst ein '«
gen Gebäuden ein Rand der Flammen wurde. Dir
ausführlichen und bestimmten Umstände über diesenVorfall werden nicht aurdleiben . Die Kaiser !. Avant,
g rde erhielt au« dem bey Mrrthaien gestaubneu de.
nächtlichen Lager sogleich Verstärkung , worauf gegend e Franzosen schnell wieder vorgerückt wurde , werche
ljedoch nicht Stich hielten , sondern sich nach der ersten
Affaire schleunigst zurück zogen. Auf den Abrud kam
»tm Hauptquartier Sr . König ! . Hoheit des ErzherzogsCarl zu ParabiS di« angenehme und erfreuliche Nach»richt an , daß Gen. Hetze bey Winterthur angttom.men sey , worauf dir tm Lager oberhalb Paradit ge»
staabene Infanterie noch selbigen Abend aufbrach und
-gegen Winterthur marfchtrt« . Wie «S heißt , soll zwi»
scheu dem Krtegshrkr des Gen» Hetze und beu Frau »
Wen bey Fraurufeld und io dem Ort selbst auf »ei«
mem Anmarsch nachWinterthur rin mörderisches Schar¬
mützel vorgefallen seyn , in welchem letzter viele Leuteau Lobten , Verwundeten und Gefangnen rtvbüß eu.Eia starke« Dttaschement dieses tapfern und sein Va .
terland mit treuem Herzen liebenden Feldherr» Hotz«
ist über Wallenstadt in Glarus «ingctroffen , wo»etdst
dtrsrKriegervon den biedern und enlschloßuenEiuwoh- er» ,welch« alte wahr« Freyhett von der ersten Stur de an ,
wohl zu uoterschetdr « wußten , mit Jubel ausgenom¬men und mit OestretchS Waffe« gemnafchaftüche Sa .
che gemacht wurde. — Henke Morgen b. 27 . um Z.Ahr sind de« Herr« Erzherzogs Carl und Prinz Fee .
htuanD Königl. Hohruen , nebst Sr . Sxc . Herrn Gra ,
fr» Kolloredo au« dem Hruprquartirr ebgcrctßt , zu,
gleich fttzten dir beydrn Kürasstrrregimrnter Mack und
HUHm über dir untre Schiffbrücke . Dir Bagagewä«
gen stehen noch im Hauptquartier , um Befthj atz »,
werten. Mau will Nachricht haben , baß sich dre
.Franzosen sehr fchaell rrkirlren . Nefterbach, heißt re,^ y -rin Raub der Flammen geworden . — Unsre Stadl
hat schon seit voriger Woche die Thorchiüffcl wieder
«chatten und selbige wird nun von unfern Mitbürgern
bewacht: Ein schätzbarer Beweis d»< Zutrauens und
ItmeWng - rs Höchsten k. r . Kommando, weiches z«

untkrhalten «in jeder uw«r uns durch fortgesetzter rrLt .schafncs Betragen sich brstrebru wird. <A . d. K Z.lSchafhausen vom 2 Zun . Seit dein 2z MayHanen dir Kaiserlichen He sse Tage, und ivzivischen v».le Leute veriohren : täglich hört man hier kanouiren , denndie Franzosen , vereinigt mit den Schwei ern , ihuu noch
heftigen Widerstand, ob fle gleich nach Zörch zurük,getrieben worden, welche « nun , da Hetze sich mit dem
Erzherzog Karl vereintste, schon von z Seiten eioge.
schlossen ist. Von allen den Offi.terev, die hier io Gar¬
nison lagen, »«sülch von dem 12 Regiment, da« über ,all voran « mußte, ist nicht Einer, der nicht tobt, oer«mundet , oder gefangen ist: denn man glaubte , daß dir
Franzosen fich bis nach Winterthur zucükgrzogen habe»,allein als die Kaiser ! VorpostenuachAnbelfingeu kamev,stieffeo sie auf ein KsrpS von 6 bis 7000 Manu Frau ,
zoseo und Schweizer, welche 14 Kanonen bey sich Hat.teu, dir Kaiierltcheu waren nur 1200 Mann und ohneKanonen, sie wußten folglich zurük und verloren über6vo Mann : viel« ertranken in der Thur . Weil ihnend «r Brüte i« Rücken abgebrannt worden , so mußt«dir Infanterie an den Schwänzen der Pferde von Me «,
zaros Husaren herüber schmmmen . Es wurden daher
sehr viele Verwundete hirher gebracht , unter andern
auch General' Piaschrk , welcher schon gefangen , und
durch einen Husaren von Meszaros befreit worden ..Der Grafvon LetvtNA. l- West , bürg , welcher 2 Schuß «
wunden bekommen, -ist auch hier. General Kteumaperwar bereits auch gefangen , B aber vvn seiueu Lob,
Husaren frey grmachr . Sobald der Erzherzog K a r .tvon diesem Unfall Nachricht bekam, ließ er hat Lagerbei Mrrthalen aufbrcchm, eilte feldst nn der Sviz«
feiner Truvpru , und trieb den Feind immer fechte » )
bis nach Winterthur . Den Abend war er schon wird«.'

»in Paradt «, nun iS Alles wieder gut gemacht.
So eben kommt die sichere Nacht ein, daß gestern

Den r JantuS Abend « um halb 6 Uhr Zürch von den
Kaiserlichen eingenommen worden: Nähere Umständ «
aber sind r och nicht bekannt._ ( A. d« st M .)

T 0 d e s Anzr 1 y e.
Mit gebeugtem Herzen entledigen wir uns der trau ,

eigen Wicht , allen unser» Verwandten und Gönurru
von dem heute Nachmittag um z Uyr erfolgten Ab»
lebt » unserer respccitvr geliebten Gttstnn und treue»
Mutter , zu benachrichtigen . S ' e starb au de» Fol-
gen eines hMgm SchiaBußeS. U -berzeugt von der
gütipstco Theiloahme an drefem für uns schmerzhafleu
Verlast, vadimn wir uns alle BttlkidSdrreugungn,
und empfehlen uns zu fottwährenbew fteuvbschasttt .
chem Wohlwollen. Caclsrnhr der. Ä ra Jury 179 - «

Aosraths Secretarius Lrusm » ,
Lessen Schn und Lochton.
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